
Schüler des Gymnasiums unter
den  Siegern  bei  Wettbewerb
zur politischen Bildung
Die Klasse 6d des Städtischen Gymnasiums Bergkamen konnte mit
ihrem  Beitrag  über  das  Leben  geflüchteter  Menschen  in
Bergkamen beim diesjährigen Schülerwettbewerb zur politischen
Bildung überzeugen. Diese Arbeit wurde jetzt gewürdigt und
jeder in der Klasse erhielt einen Buchpreis und eine Urkunde
von  der  Bundeszentrale  für  politische  Bildung.  Insgesamt
nahmen  rund  60.000  Schülerinnen  und  Schüler  aus  ganz
Deutschland und internationalen deutschen Schulen von der 4.
bis  zur  11.  Klasse  mit  gut  2.750  Einsendungen  teil.  350
Einsendungen wurden mit einem Gewinn ausgezeichnet.

Lehrerin  Monja  Schottstädt  (rechts)  mit  den  erfolgreichen
Wettbewerbsteilnehmerinnen  und  –teilnehmern  der  Klasse  6d.
Foto: Pytlinski/SGB

Die Schülerinnen und Schüler freuen sich über ihren Erfolg
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nach der harten Arbeit. „Es war aber nicht nur anstrengend, es
hat uns auch großen Spaß gemacht“, fasste ein Mitschüler das
Engagement nach dem gut sechswöchigen Projekt zusammen.

Um an dem Wettbewerb teilnehmen zu können, stellten sie einen
Klassenbeitrag, also eine achtseitige Broschüre aus Teilen der
einzelnen Lesehefte zusammen. In Kleingruppen erstellten die
Schülerinnen und Schüler jeweils ein „Leseheft“ zu dem Thema
„Flüchtlingskinder  bei  uns“  und  sandten  es  als
Wettbewerbsbeitrag nach Bonn zur Bundeszentrale für politische
Bildung.

Die Vorarbeit war umfangreich: Ab Oktober recherchierten die
Schülerinnen und Schüler über die Medien, aber vor allem vor
Ort  in  Bergkamen  über  das  Leben  geflüchteter  Kinder  und
Jugendlicher, führten Interviews und kamen ins Gespräch. Dabei
wurden  auch  die  kreativen  Talente  gefordert,  denn  die
gesammelten  Informationen  formten  sie  in  Tagebucheinträge,
Sachtexte wie Berichte oder Bilder um. Die Arbeit war durch
die Vorgaben des Wettbewerbs geleitet. So ging es z.B. um
Fragen wie, welche Wünsche geflüchtete Kinder und Jugendliche
haben, wie sie ihren Alltag erleben, was sie ganz neu lernen
müssten.

Im Politikunterricht übten die Schülerinnen und Schüler der
sechsten  Klassen  des  SGB  das  Recherchieren,  im
Deutschunterricht  arbeiteten  sie  an  ihren  Texten  und  im
Kunstunterricht  feilten  sie  am  Layout,  fertigten  auch  das
Deckblatt  an.  Ihre  in  Gruppen  von  etwa  fünf  Schülern
angefertigten  Lesehefte  stellten  sie  ihren  Eltern  und
Besuchern vom multikulturellen Forum Bergkamen und am Tag der
Offenen  Tür  vor.  Alle  zeigten  sich  von  der  Qualität  der
Ergebnisse der Projektarbeiten beeindruckt.

 



Tanz-Chrashkurs für den Abi-
Ball des Gymnasiums

Am  Freitagnachmittag  wird  das  Städt.  Gymnasium  Bergkamen  in  der
Friedrichsberg-Sporthalle seinen aktuellen Abitur-Jahrgang feierlich
entlassen. Einen Tag später treffen sie sich noch einmal mit Eltern
und  Lehrern  zum  Abi-Ball.  Damit  die  jungen  Leute  zumindest  die
Tanzschritte für die wichtigsten Tänze klappen, hatte in dieser Woche
Michael Krause wie schon in den Vorjahren sie zu einem Tanz-Crashkurs
eingeladen.
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Schüler  der  Gerhart-
Hauptmann-Schule  lernen  in
der Waldschule Cappenberg
Einen Unterricht der besonderen Art erlebten Schülerinnen und
Schüler der Gerhart-Hauptmann-Schule. Der Schulranzen blieb zu
Hause, stattdessen ging es mit einem Rucksack in ein großes,
grünes Klassenzimmer: Die Schüler und Schülerinnen  besuchten
mit ihren Lehrerinnen Frau Grolka (Kl. 4 a) und Frau Presch
(Kl.  4  c)  die  Waldschule  Cappenberg.  Gesponsert  hat  das
Erlebnislernen die Abfallberatung der GWA – Gesellschaft für
Wertstoff- und Abfallwirtschaft Kreis Unna mbH.

A

Die Klasse 4 a mit Klassenlehrerin Simone Grolka .

ndreas Witte und Petra Westermann, Mitarbeiter der Waldschule,
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führten  die  Klassen  durch  den  Wald  und  durch  das
umweltpädagogische Programm. Bei sehr gutem Wetter hatten die
Kinder sichtlich ihren Spaß bei der spielerischen Erforschung
des Waldes. Ausgestattet mit Becherlupen schwärmten sie in
kleinen Gruppen immer wieder aus. Die Erfolge ließen nicht
lange auf sich warten: Spinnen, Waldmistkäfer, und sogar eine
Erdkröte wurden bestaunt. Manches Wesen war den Kindern bisher
höchstens aus Büchern bekannt, nun konnten sie die Tiere in
den eigenen Händen halten und bewundern. Selbstverständlich
wurden alle Tiere wieder frei gelassen. Aufmerksam wurden auch
die  Waldregeln  befolgt.  So  wurde  z.  B.  das  Pausenbrot  –
umweltfreundlich, da Abfall sparend – in wiederverwendbaren
Brotdosen  mitgebracht.  Vereinzelt  anfallende
Verpackungsabfälle wurden eingepackt und mitgenommen, nichts
blieb im Wald zurück.

Die Frage, was denn eigentlich mit den vielen Blättern im Wald
geschieht,  führte  schließlich  zum  wichtigen  Thema
Kompostierung. So erfuhren die Kinder Wissenswertes über die
im Waldboden lebenden Mikroorganismen, wie mit deren Hilfe das
Laub kompostiert wird und daraus wertvoller Humus entsteht.
Ein  Vergleich  mit  der  Kompostierung  der  in  der  Biotonne
gesammelten  organischen  Abfälle  aus  Küche  und  Garten  am
Fröndenberger Kompostwerk rundete das Thema ab. Zur Vor- und
Nachbereitung  erhielten  die  Klassen  von  der  GWA  ein
umfangreiches Paket mit Informations- und Arbeitsmaterialien.
Seit über 15 Jahren arbeitet die GWA-Abfallberatung mit der
Waldschule zusammen, um das Thema den Schülern spielerisch zu
vermitteln. Jährlich werde kreisweit bis zu 30 Schulklassen
ein Besuch der Waldschule finanziert, erläutert Regine Hees
von der GWA.

Auch  im  nächsten  Jahr  bietet  die  GWA-Abfallberatung  einen
erlebnisreichen  Besuch  zum  Thema  „Kompostierung“  in  der
Waldschule  für  30  Schulklassen  an.  Interessierte  Schulen
können  sich  bereits  jetzt  bei  der  GWA-Abfallberatung  am
Infotelefon unter  0 800 400 1 400 (gebührenfrei) vormerken



lassen.

Grundschüler  entdecken
Westfalen-Lippe:  Sparkasse
Bergkamen-Bönen versorgt alle
Drittklässler  mit  dem
Westfalen-Rätselbuch
Grundschüler in Bergkamen und Bönen entdecken jetzt Westfalen-
Lippe, weil die Sparkassealle Drittklässler wie hier an der
Schillerschule mit dem Westfalen-Rätselbuch versorgt.

Die Drittklässler der Bergkamener Schillerschule freuen sich
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über das Westfalen-Rätselbuch, das ihnen die Sparkasse jetzt
geschenkt hat.

Was  ist  das  eigentlich:  Westfalen-Lippe?  Wie  heißen  seine
Städte und Flüsse? Welche Sehenswürdigkeiten, Denkmäler und
Besonderheiten gibt’s hier zu sehen? Diese und viele andere
Fragen  beantwortet  das  neu  aufgelegte  Westfalen-Rätselbuch.
Spielerisch gestaltet, machen Rätsel und Aufgaben Lust darauf,
Westfalen-Lippe zu entdecken.

 

679 Drittklässler aus Bergkamen und Bönen erhalten in diesen
Tagen von der Sparkasse Bergkamen-Bönen den Sonderdruck „Wir
entdecken  Westfalen.  Mein  lustiges  Rätselbuch  2017“.
Abgestimmt ist es auf den Lehrplan der dritten Klassen – das
Thema  Nordrhein-Westfalen  steht  an.  „Dieses  Buch  zeigt
Kindern, was die Region ausmacht. Wenn sie es aufschlagen,
öffnen  sie  eine  westfälische  Wundertüte.  Diese  Idee
unterstützen  wir  als  Geldinstitut,  das  sich  der  Region
besonders verbunden und verpflichtet fühlt, gerne“, erläutert
Michael  Krause,  Leiter  Marketing  /  Vertrieb  der  Sparkasse
Bergkamen-Bönen, das Engagement.

 

Die  Sparkassen  in  Westfalen-Lippe,  die  Westfalen-Initiative
und der Coppenrath Verlag machen diese Aktion möglich. 2011,
2013 und 2015 haben sie bereits über 250.000 Schüler mit dem
Rätselbuch  begeistert.  Mittlerweile  liegt  das  Buch  in  der
vierten Auflage vor. Mithilfe der Sparkassen, der Schulämter
und  der  Schulträger  werden  die  Hefte  an  alle  90.000
Drittklässler in den drei Regierungsbezirken verschenkt. Die
drei Partner wollen mit dieser Aktion die Identifikation mit
der Region stärken.

 

Auf 28 Seiten erforschen die Kinder die sagenhafte Atta-Höhle



in der Nähe von Attendorn, sie fahren gemeinsam mit Rudi Radl
entlang der 100-Schlösser-Route, erforschen ein Römerlager in
Haltern,  besuchen das Deutsche Fußballmuseum in Dortmund und
erfahren  mehr  über  das  Wisentgehege  Wittgenstein.  Und
selbstverständlich erhalten sie auch einen Überblick über die
Orte in Westfalen-Lippe.

 

Ein  Preisausschreiben  rundet  die  Aktion  ab.  Schulklassen
können nach Lösung eines Kreuzworträtsels an einem Gewinnspiel
teilnehmen und Preise für die gesamte Schulklasse gewinnen:
Ein Klassenausflug ins Deutsche Fußballmuseum in Dortmund, ein
Klassenausflug ins Heinz-Nixdorf-Museums-Forum in Paderborn,
Geld für die Klassenkasse oder Bücher.

 

Mein Helm, mein Speer, mein
Marschgepäck…  –  eine
Wanderung zu den Spuren der
Römer in Bergkamen
Die Ausrüstung eines römischen Soldaten war nur eines der
Highlights, die den Lateinschülerinnen und -schülern des 6.
Jahrgangs des Städtischen Gymnasiums Bergkamen am Mittwoch im
Stadtmuseum Bergkamen geboten wurden.
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Nach einer etwa vierzigminütigen Wanderung vom Gymnasium aus
stieg die Gruppe unter der Leitung von Frau Frederking und
Frau Heiling in eine Zeitmaschine und konnte zwei Stunden lang
in der Ausstellung des Museums Kleidung und Ausrüstung eines
römischen Soldaten testen, die im römischen Heer übliche Art
Brunnen aus alten Weinfässern zu bauen kennenlernen und selbst
unter  einigem  Kraftaufwand  Getreidekörner  zwischen  zwei
Steinen per Hand zu Mehl mahlen, denn der typische Legionär
stärkte sich nach langem Marsch mit „Pulsum“, einem kräftigen
Getreidebrei  …  Fleisch  war  rarer  als  es  uns  die  vielen
Wildschweine aus „Asterix und Obelix“ glauben machen.

Auch die Latrine, die Soldaten im Lager erwartete, konnten die
Schüler  aus  der  Nähe  betrachten.  Für  verzogene  Gesichter
sorgte dabei die Information, wie genau der Toilettendienst
aussah, den ungehorsame Soldaten als Strafe bekommen konnten.

Im Anschluss an die vielseitige Führung erwartete die Kinder
dann ein Workshop, in dem sie in die Rolle eines Legionärs
schlüpften,  der  auch  für  seine  Freizeitgestaltung  selbst
erstmal handwerkliches Geschick beweisen musste: Es galt, ein
tragbares  Mühlespielfeld  herzustellen  und  anschließend
natürlich einem, auf jeden Fall erfolgreichen, Praxistest zu
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unterziehen.

Mit vielen neuen Eindrücken machten sich die Lateinschüler
schließlich  wieder  auf  dem  Rückweg,  kehrten  dann  in
Ermangelung einer ausreichenden Menge „Pulsum“ kurz in der
nahegelegenen  Eisdiele  ein,  bevor  es  endgültig  zurück  zur
Schule ging. Der Ausflug wird allen lange in guter Erinnerung
bleiben.  Den  Mitarbeitern  des  Stadtmuseums  bleibt  uns
Lateinern noch zu sagen: „Gratias vobis agimus!“ („Wird danken
euch!“).

An  der  Pfalzschule  wird
gebaut: Die OGGS platzt aus
allen Nähten
An der Pfalzschule in Weddinghofen wird in absehbarer Zeit
gebaut,  um  mehr  Platz  für  die  Offene  Ganztagsschule  zu
schaffen. Die bestehenden Räume sind für zwei Gruppen zu 25
Kinder gedacht, tatsächlich besucht wird sie aber aktuell von
100 Mädchen und Jungen.

Pfalzschule Weddinghofen.

Zurzeit prüft das Baudezernat zwei Varianten: die Aufstockung
eines Traktes oder einen Anbau an den mittleren Trakt. Der
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OGGS  der  Pfalzschule  wird  dann  der  südliche  Trakt  zur
Verfügung  stehen.

An fast allen Offenen Ganztagsschulen in Bergkamen gibt es
Platzprobleme,  weil  der  Bedarf  wesentlich  stärker  geworden
ist, als ursprünglich gedacht. An der Overberger Grundschule
können jetzt die Planungen für einen Anbau vorgenommen werden,
nachdem sich die Stadt mit einem Nachbarn geeinigt hatte, der
vor dem Verwaltungsgericht Gelsenkirchen geklagt hatte.

Die Nöte in Oberaden sollen im Zuge der geplanten Neuordnung
der „Grundschullandschaft“ behoben werden. Bekanntlich steht
hier das Gebäude der ehemaligen Burgschule, ergänzt durch den
Neubau eines Traktes als ein möglicher Grundschulstandort zur
Verfügung.  Entscheidungen  hierzu  sind  noch  nicht  gefallen,
beziehungsweise werden nicht in der Vorlage für die nächste
Sitzung des Bergkamener Schulausschusses am 29. Juni genannt.

Noch keine Lösung gibt es offensichtlich für die Freiherr-von-
Ketteler-Schule in Rünthe. Jedenfalls dann, wenn die Zahl der
zu betreuenden Kinder von 63 in der OGGS merklich steigt.
Hinzu kommen noch 90 Kinder in der Verlässlichen Schule, die
in einem Pavillon betreut werden. Geprüft wurde inzwischen die
mögliche Nutzung der freien Wohnungen im Obergeschoss. Das
scheidet allerdings aus Brandschutzgründen aus.

Relativ entspannt geht es hingegen an der Gerhart-Hauptmann-
Grundschule zu. Durch Umbauten und einer Umorganisation ist es
jetzt möglich, dass dort bis zu 100 Kinder die OGGS besuchen.
Für das kommende Schuljahr liegen 85 Anmeldungen vor.

Überhaupt keine Probleme gibt es an der Schillerschule, weil
sie  als  einzige  Grundschule  in  Bergkamen  über  keine  OGGS
verfügt.



Bildungs-  und  Teilhabepaket:
Leistungen  für  das  neue
Schuljahr jetzt beantragen
Ob für Schulmaterial, eine Klassenfahrt oder das Mittagessen
in der Kita: Kinder aus einkommensschwachen Familien können
zum  neuen  Schuljahr  finanzielle  Unterstützung  aus  dem
Bildungs-  und  Teilhabepaket  bekommen.  Der  Kreis  rät,  die
Anträge rechtzeitig zu stellen.

Zum 1. August können Schülerinnen und Schüler aus Familien mit
geringem  Einkommen  für  die  Ausstattung  mit  persönlichem
Schulbedarf (z.B. Hefte, Stifte, Taschenrechner, usw.) eine
Geldleistung  in  Höhe  von  70  Euro  aus  dem  Bildungs-  und
Teilhabepaket erhalten.

Wer SGB II-Leistungen (Hartz IV), Sozialhilfe oder Leistungen
nach  dem  Asylbewerberleistungsgesetz  erhält,  bekommt  diese
Leistung automatisch zum 1. August ausgezahlt. Empfänger von
Wohngeld und Kinderzuschlag müssen hierfür jedoch einen Antrag
stellen. Diese Leistungen sollten rechtzeitig vor Beginn des
neuen Schuljahres beantragt werden.

Auch für die Teilnahme am gemeinschaftlichen Mittagessen in
Schulen oder Kindertageseinrichtungen kann ein Kostenbeitrag
aus dem Bildungs- und Teilhabepaket beansprucht werden. Hierzu
ist  auf  jeden  Fall  für  das  Schul-  bzw.  Kindergartenjahr
2017/18  ein  Antrag  mit  einem  aktuellen  Kostennachweis  zu
stellen.

Neben den Leistungen für den Schulbedarf und die Teilnahme am
gemeinschaftlichen Mittagessen können aus dem Bildungs- und
Teilhabepaket  auch  Leistungen  für  Klassenfahrten  und
Tagesausflüge, Lernförderung sowie die Teilhabe am sozialen
und  kulturellen  Leben  (Mitgliedsbeiträge  für  Sportvereine,
Musikschulen, Ferienfreizeiten) in Anspruch genommen werden.
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Nähere  Informationen  zu  den  Leistungen  des  Bildungs-  und
Teilhabepakets, zum Antragsverfahren und die Antragsvordrucke
finden  Sie  auf  der  Homepage  des  Kreises  Unna  unter
www.bildungspaket.kreis-unna.de.

RSO-Familie  trotzt  beim
traditionellen  Sportfest  den
hohen Temperaturen
Die  Realschule  Oberaden  führte  ihr  traditionelles
Sportfest konnte trotz der hohen Temperaturen ohne Probleme
durch.  Während  viele  andere  Schülerinnen  und  Schüler
„hitzefrei“ hatten, nahmen die RSOler gewohnt motiviert an
ihrem Sportfest teil und trotzten der Hitze. Einzig der 800m-
Lauf der älteren Jahrgänge, der komplett in der Mittagshitze
hätte  stattfinden  müssen,  wurde  als  Vorsichtsmaßnahme
abgesagt.

https://deref-gmx.net/mail/client/4Tug1HJ7LJ0/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.bildungspaket.kreis-unna.de
https://bergkamen-infoblog.de/rso-familie-trotzt-beim-traditionellen-sportfest-den-hohen-temperaturen/
https://bergkamen-infoblog.de/rso-familie-trotzt-beim-traditionellen-sportfest-den-hohen-temperaturen/
https://bergkamen-infoblog.de/rso-familie-trotzt-beim-traditionellen-sportfest-den-hohen-temperaturen/


Ansonsten  waren  sowohl  tolle
sportliche  Leistungen  zu
beobachten wie z.B. 4,90m beim
Weitsprung  als  auch  besonders
die  gegenseitige
Hilfsbereitschaft.  Die
Zehntklässler  halfen
traditionell  als
Wettkampfrichter  und

Riegenführer. Ganz spontan funktionierte wie so oft auch die
RSO-Familie, hier Schule und Förderverein, vorbildlich, indem
innerhalb von zwölf Stunden ein Stand organisiert wurde, an
dem  die  Schülerinnen  und  Schüler  kostenlos  aufgeschnittene
Wassermelonenstücke erhielten.

Zudem unterstützte auch der SuS Oberaden die Veranstaltung.
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BauBus  der  Bauindustrie  NRW
besucht  die  Willy-Brandt-
Gesamtschule
Am Dienstag, 20. Juni, und Mittwoch, 21. Juni, ist für unsere
Schüler  und  Schülerinnen  des  8.  Jahrgangs  der  BauBus  der
Bauindustrie NRW vor Ort. Die Bauindustrie Nordrhein-Westfalen
will mit der Kampagne „Bau-Dein-Ding“ Jugendliche bei ihrer
Berufsorientierung  unterstützen,  die  Bauindustrie  als
mögliches Berufsfeld auf spielerisch-informative Weise näher
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bringen und vielfältige Karrieremöglichkeiten aufzeigen.

Die  Schüler  werden  auf  spielerische  Weise  an  Bauberufe
herangeführt und können aktiv ausprobieren, ob sie für diese
die notwendigen Fähigkeiten besitzen. Neben den praktischen
Quizaufgaben (je 2 SuS ein Team) gibt es im Bus einen Vortrag
über die Ausbildung in Bauberufen sowie auch mehrere spannende
Multimedia-Elemente.

2.  Pflanzaktion  im
Schulgarten  des  Gymnasiums
unter  dem  Motto  „Probieren
und Staunen erlaubt“
„Ich glaube, gießen brauchen wir nicht mehr!“, stellt ein
Schüler der 5c des Städtischen Gymnasiums Bergkamen grinsend
fest. Alle haben sich unter dem Dach der kleinen Hütte im
Schulgarten zusammen gefunden, um sich vor dem kurzfristigen
Regenschauer  zu  schützen.  Bei  Brot  mit  Quark  und  selbst
geernteter Kresse findet hier auch die Abschlussrunde mit den
Ackermentoren von Ackerdemia e.V. statt.
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Was  wurde  von  den  Klassen  5c  und  5d  am  Tag  der  zweiten
Pflanzung im Schulgarten nun alles geschafft? Kürbisse und
Gurkenpflänzchen wurden eingesetzt und sollen neben Zuckermais
und  Lauch  nun  kräftig  in  Bodennähe  wachsen.  Genauso  die
Tomatenpflanzen, die hoffentlich einen reifen Ertrag bringen
werden, um dann nach der Ernte in der Mensa weiterverarbeitet
zu  werden.  Alles  umringt  von  Lauch  und  Zwiebeln,  um  zu
verhindern,  dass  kleine  Tiere  die  jungen  Pflänzchen  zum
Anknabbern finden. So musste schon Salat nachgepflanzt werden,
denn  die  Schnecken  waren  einfach  schneller  als  die
Erntehelfer.

Doch auch die Kartoffelpflanzen sind seit der Pflanzung vor
vier Wochen so groß geworden, dass sie nun unter Mithilfe von
Herrn  Burkhardt  angehäufelt  werden  konnten.  Schulleiterin
Bärbel  Heidenreich  staunte,  als  ihr  einige  Fünftklässler
bereits die ersten, wirklich kräftig gewachsenen Radieschen
zum Probieren reichten.

Überhaupt stand der Tag unter dem Motto: Probieren und Staunen
erlaubt!  Seit  dem  Einsetzen  ist  im  Garten  viel  passiert:
Lauch, Kräuter wie Borretsch und Petersilie, Radieschen und
Erdbeeren,  Sonnenblumen,  Dahlien,  Studentenblumen  –  alles
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beginnt zu reifen und zu blühen.

Und so hoffen die Schüler und Schülerinnen auch, dass sie am
Dienstag,  4.  Juli,  wenn  unter  anderem  Herr  Kray  vom
Schulverwaltungsamt  sowie  die  Helfer  und  Helferinnen  vom
Bergkamener Bauhof und die Spender der Obstbäume von der GSW
vorbeikommen, zeigen können, wie der Schulgarten am SGB blüht
und Früchte trägt.

Zeitzeuge  des  SED-Regimes
Rainer  Dellmuth  erneut  zu
Gast am Städtischen Gymnasium
Bergkamen
Bereits  zum  dritten  Mal  konnte  die  Fachschaft
Politik/Wirtschaft & Sozialwissenschaften den Zeitzeugen des
SED-Regimes,  Rainer  Dellmuth,  im  Städtischen  Gymnasium
Bergkamen begrüßen.

Foto: SGB/Matthias Fahling

Der  Berliner  saß  als  Jugendlicher  und  junger  Erwachsener
insgesamt  drei  Jahre  in  verschiedenen  Gefängnissen  des
Ministeriums für Staatssicherheit (Stasi) in der ehemaligen
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DDR.  Der  Vorwurf  damals:  „Versuchter,  unerlaubter
Grenzübertritt“ und Verdacht auf „staatsgefährdende Hetze“.
Heute  engagiert  sich  der  68-jährige  u.a.  als  freier
Mitarbeiter in der Gedenkstätte Berlin-Hohenschönhausen, dem
ehemaligen Untersuchungsgefängnis der Stasi, und als Referent
an  weiterführenden  Schulen  und  Universitäten  und  als
Schauspieler.

In  diesem  Jahr  referierte  Rainer  Dellmuth  vor  den  Q1-
Leistungskursen  Pädagogik,  Geschichte  und
Sozialwissenschaften,  einem  Geschichtskurs  im  Jahrgang  EF,
Neuntklässlern  und  Achtklässlern  über  seine  beklemmenden
Erfahrungen  als  Stasi-Häftling  und  seinem  persönlichen
Lebensweg.
Mit  „Berliner  Schnauze“  und  teilweise  drastisch  in  seiner
Wortwahl  brachte  Dellmuth  den  Schülerinnen  und  Schülern
eindringlich  nahe,  wie  die  DDR  durch  das  Ministerium  für
Staatssicherheit  systematisch  seine  Bürgerinnen  und  Bürger
überwachte und Andersdenkende und vermeintlich Andersdenkende
aus dem Verkehr zog. Dabei stellte er auch immer wieder Bezüge
zur aktuellen weltpolitischen Lage her. Wenn er beispielsweise
an die Türkei oder Russland denke, da haue es ihm regelmäßig
„den Draht aus der Mütze“- zu viele „erschreckende Parallelen“
seien für ihn erkennbar.
Wer  sich  aufgrund  seiner  Eloquenz  zunächst  im  politischen
Kabarett wähnte, stellte schnell fest, dass hier ein Mann
sprach, der als Zeitzeuge Dramatisches erleben und ertragen
musste: „Meine Haft damals hat mich für mein Leben geprägt.
Ich war ja erst 18 Jahre alt. Die haben mich um drei Jahre
meiner Jugend beraubt.“ Auch knapp 50 Jahre nach seiner Haft
sind die Spätfolgen für ihn allgegenwärtig: „Posttraumatische
Belastungsstörung“  laute  die  Diagnose,  „chronische
Schlafstörungen“  gehörten  beispielsweise  ebenso  zu  seinem
Leben,  erläutert  Dellmuth,  wie  auch
„Beziehungsschwierigkeiten“. Auch der „üble Sarkasmus“, den er
an  den  Tag  lege,  sei  seinen  Erlebnissen  und  Erfahrungen
geschuldet. Kein Wunder: Seine Stasi-Akte, aus der er auch



zitierte, wuchs im Laufe der Jahre auf über 1200 Seiten an.
Auf die Frage, ob er die minutiöse und penible Überwachung auf
Schritt und Tritt bemerkt habe, antwortete er: „Nein, ich
hatte absolut keine Ahnung“.

Abschließend  betonte  Rainer  Dellmuth  daher  nochmals,  wie
wichtig und schützenswert die Demokratie sei: „Das Leben in
einer  Demokratie  ist  nicht  selbstverständlich,  seid  euch
dessen bewusst und schützt diese.“

Ein  Wiedersehen  mit  Rainer  Dellmuth  für  2018  ist  bereits
verabredet  –  zunächst  Ende  Januar  im  Rahmen  der  9er-
Jahrgangsstufenfahrt  in  der  Gedenkstätte  Berlin-
Hohenschönhausen, dann im Frühsommer anlässlich einer weiteren
Gesprächsrunde mit den Schülerinnen und Schülern.
Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle dem Mensaverein des
SGB  und  der  Konrad-Adenauer-Stiftung,  die  die  Finanzierung
dieser Veranstaltung sicherstellten.


